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Zeit Auditorium Workshop Raum

08:00 – 08:45 Türöffnung

08:45 – 09:00 Begrüssung
Petra Tobias
Co-Präsidentin NOTFALLPFLEGE SCHWEIZ 

09:00 – 09:45 Update Polytrauma im Schockraum 
Was ist neu im Polytrauma Management? Was  
bedeutet dies für Polytrauma Patienten:innen im 
Schockraum? Anhand eines praktischen Beispiels 
werden wir möglichst interaktiv die Handhabung 
im Klinischen Alltag besprechen und auf ein  
paar Widersprüche in den Abläufen eingehen.   
Dr. med. Sonja Guglielmetti 
Chefärztin Zentrum für Notfallmedizin 
Kantonsspital Aarau

09:45 – 10:15 Pause

10:15 – 11:00 Keine Zeit für Ethik? Vom Umgang mit ethischen 
Belastungen in der Notfallpflege  
Auch die Notfallpflege ist kein ethikfreier Raum,  
weshalb die Behauptung, «keine Zeit» für Ethik  
zu haben, trügerisch ist. Die Corona-Pandemie 
hat die Konfrontation mit ethischen Fragen in der 
Notfallpflege nochmals verdichtet und um Fragen 
der sozialen Gerechtigkeit, so etwa im Kontext der 
Triage,  verschärft. Das Referat zeigt auf, dass es 
nebst den «klassischen» Dilemmas, die zwar ethisch 
belastend, aber per se «unlösbar» sind, auch  
ethische Probleme gibt, die von Fachpersonen  
beherztes und mutiges Handeln erfordern. BYOD. 
Settimio Monterverde  
PhD, MME, MAE, RN, dipl. Experte Anästhesiepflege 
NDS HF, Dozent an der Berner Fachhochschule,  
Departement Gesundheit, Studiengang Pflege  
Klinischer Ethiker, Universitätsspital Zürich

Notfallmanagement bei Patienten:innen  
mit Tracheostoma
Wie erkenne ich den Unterschied zwischen Stoma 
nach Tracheo- und Stoma nach Laryngektomie?  
Wie  muss ich das versorgen und wie kann ich  
helfen bei Atemnot? Diese und weitere Fragen  
um das Thema Tracheostoma werden wir uns  
anschauen. Sie sollen nicht nur einen Einblick  
erhalten, sondern konkrete Hilfestellungen  
erlernen. 
Andrea Betschart 
Pflegeexpertin MScN und Advanced Practice  
Nurse, Kantonsspital St.Gallen
Max. 25 Personen

11:15  – 12:00 Overcrowding – Normalzustand oder  
«time for action»? 
Was tun bei Overcrowding (OC)? Wann müssen  
wir handeln? Wir wollen aktiv in Situationen von  
OC eingreifen und negative Folgen reduzieren.  
Vorstellung der Entwicklung eines OC-Konzeptes: 
von der Literatur in die Praxis mittels PDCA Zyklus.    
Ursula Feuz 
Pflegeexpertin MScN, Notfallzentrum für Kinder  
und Jugendliche, Inselspital Bern

Notfallmanagement bei Patienten:innen  
mit Tracheostoma 
Andrea Betschart 
Pflegeexpertin MScNund Advanced Practice  
Nurse, Kantonsspital St.Gallen
Max. 25 Personen

12:00 – 13:00 Mittagspause und Besuch des ParaForums

13:00 –13:40 Hauptversammlung



Posteraustellung
Einladung zu Posterausstellung und Posterwettbewerb
Im Rahmen des Notfallpflegekongresses vom 22. März 2024 findet wiederum eine Posterausstellung statt. Es freut uns sehr,  
wenn du deine Bestrebungen und Neuerungen im Praxisalltag dem Kongresspublikum präsentierst. Das beste Poster wird mit  
einem Preis über Fr. 300.- honoriert!

Das Poster soll Weiterentwicklungen in der Notfallpflege aufzeigen. Es sind unter anderem Zusammenfassungen von Diplom- 
arbeiten, Praxisentwicklungsprojekte, Projekte zur Qualitätssicherung, evidenzbasierte Forschungsprojekte sowie deren Transfer  
in den Alltag willkommen.

Bitte sende das Abstract des Posterthemas bis spätestens 22. Februar 2024 als Anhang per Mail an event@notfallpflege.ch  
Dein Abstract sollte in einem Word-Dokument oder im PDF-Format verfasst sein und nicht mehr als 2500 Zeichen (ohne Titel,  
Hauptautor/in und Mitautor/in) umfassen. Jede Autorin / jeder Autor präsentiert sein Poster dem Publikum unter Anwesenheit 
des Expertengremiums, welches die Beurteilung vornimmt. Alle Informationen sind über den QR Code auf der Frontseite  
oder auf www.notfallpflege-kongress.ch zu finden. 

13.45 – 14.30 Ertrinkungsunfälle ein notfallmedizinisches  
Problem? 
Ertrinkungsunfälle sind seltene Ereignisse auf  
einer Notfallstation. Das Referat soll notfallmedizi-
nisch Relevante Massnahmen, Häufigkeit nach  
Alter und die Erste-Hilfe-Massnahmen abdecken.  
Dr. med. Patrik Schwab 
Spitalfacharzt Universitätsklinik für Notfallmedizin, 
Inselspital Bern
Ärztlicher Leiter Schutz und Rettung Bern

Umgang mit Gewaltbetroffenen  
auf dem Notfall: Think Forensic
Interpersonelle Gewalt ist ein weit verbreitetes und 
oft unerkanntes Problem, welches bei Pflegefach-
personen Überforderung auslösen kann. In diesem 
Workshop wird die Bedeutung der eigenen Intuition 
in den auf Gewalt verdächtigen Situationen betont 
und durch die Implementierung des forensischen 
Assessments werden die Pflegefachpersonen auf 
dem Notfall sensibilisiert, informiert und gestärkt, 
um Gewaltsituationen angemessen zu erkennen und 
anzugehen.
Valeria Kägi  
Dipl. Pflegefachfrau HF, CAS Forensic Nursing UZH 
Präsidentin Swiss Association Forensic Nursing
Max. 20 Personen

14.45 – 15.30 Spinaler und neurogener Schock 
Referent:in wird noch bekanntgegeben

Umgang mit Gewaltbetroffenen  
auf dem Notfall: Think Forensic
Valeria Kägi  
Dipl. Pflegefachfrau HF, CAS Forensic Nursing UZH 
Präsidentin Swiss Association Forensic Nursing
Max. 20 Personen

15:30 – 16:00 Pause

16:00 – 16:45 Am seidenen Faden – Windeneinsatz  
in der Luftrettung 
Wie und warum werden Patienten:innen mit der  
Seilwinde geborgen? Wann ist eine Windenaktion 
nicht möglich? Was bedeutet eine Windenrettung  
für Patienten:innen und für das nachbehandelnde 
Personal?  
Dr. med. Gian Cajöri 
Oberarzt Klinik für Anästhesie, Rettungsmedizin  
und Schmerztherapie, Luzerner Kantonsspital 
Notarzt SGNOR, Rega-Basis Erstfeld

16:45 – 17:00 Verabschiedung 
Petra Tobias 
Co-Präsidentin NOTFALLPFLEGE SCHWEIZ  

17:00 Ausklang mit Abschiedsgetränk
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Änderungen im Kongressprogramm sind vorbehalten.


